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Management Summary

Bewegung stellt einen wichtigen Bestandteil der ganz-
heitlichen Entwicklung von Kindern und Jugendlichen dar. 
Im Zuge einer Krebserkrankung sind die Bewegungsmög-
lichkeiten häufig stark eingeschränkt. Das Netzwerk 
ActiveOncoKids (NAOK) zielt darauf ab, das Wissen und 
die Erfahrung der klinischen Standorte und Arbeitsgrup-
pen zum Thema Bewegung und Sport in der Kinderon-
kologie im deutschsprachigen Raum zu bündeln. Zudem 
sollen weitere NAOK-Standorte geschaffen, befähigt und 
vernetzt werden. Das Netzwerk ActiveOncoKids vereint 
interdisziplinäre Behandler:innen sowie Bewegungsfach-
kräfte und verfolgt das Hauptziel, bundesweit allen be-
troffenen Kindern und Jugendlichen während und nach 
einer Krebserkrankung qualifizierte Sport- und Bewe-
gungsangebote zu ermöglichen. So sollen ein ganzheitlich 
bewegungsassoziierter Nutzen generiert und gleichzei-
tig inaktivitätsbedingte Spätfolgen vermieden werden. 
Das NAOK ist Ansprechpartner für Familien, Behand-
lungsteams, Bewegungsfachkräfte und Lehrer:innen. 

Umsetzung 

Wenn bei Kindern und Jugendlichen eine onkologische 
Erkrankung diagnostiziert wird, verändert sich ihr ge-
samter Alltag. Körperliche (Neben-)Wirkungen der The-
rapie, die hohe psychische Belastung sowie Fatigue kön-
nen dazu führen, dass das gewohnte Bewegungs- 
verhalten mit der Familie oder mit Freund:innen einge-
schränkt ist. Auch Sportangebote in der Schule oder im 
Sportverein werden häufig nicht mehr wahrgenommen 
(Götte et al., 2014; Kesting et al., 2016). Zudem fehlen in 
vielen Kliniken Bewegungsräume und Bewegungsange-
bote für Kinder und Jugendliche (Antwi et al., 2019; Win-
ter et al., 2009). 

Körperliche Inaktivität kann allerdings erhebliche nega-
tive Folgen haben. Neben einer Verstärkung der Thera-
pienebenwirkungen zieht sie vielfach eine verringerte 
körperliche Belastbarkeit sowie psychische Belastungen 
nach sich (Hayek et al., 2020). Vor diesem Hintergrund 
ist es wichtig, den jungen Patient:innen frühzeitig kos-
tenfreie therapiebegleitende und professionell angelei-
tete Bewegungsangebote zu machen. 

Das Hauptziel des NAOK ist es, bundesweit Sport und 
Bewegung für Kinder und Jugendliche in jeder Phase 
einer Krebstherapie zu ermöglichen (s. Abb. 1). Das Netz-
werk unterstützt alle Kliniken, die mit der Gesellschaft 
für Pädiatrische Onkologie und Hämatologie (GPOH) 
kooperieren, darin, Bewegungsangebote und Sportthe-
rapie zu implementieren. Zudem sollen Kooperationen 
mit bestehenden Sportangeboten aufgebaut werden. 
Ein weiteres Ziel liegt darin, Patient:innen und Angehö-
rige, Bewegungsfachkräfte, Lehrer:innen und Behand-
lungsteams für die Thematik zu sensibilisieren und sie 
aufzuklären. 

Abbildung 1 Kinder in Bewegung beim Kampf gegen  
den Krebs 
Foto: https://www.activeoncokids.de/wp-content/uploads/2021/03/ENDVERSI-
ON_Trainingsmanual_21012021_webpdf.pdf

Darüber hinaus berät das NAOK Akutkliniken bei der Im-
plementierung eines bewegungsfördernden und -thera-
peutischen Angebotes und bietet Fortbildungen für das 
Klinikpersonal an. Zu den Inhalten der Fortbildungen 
gehören beispielsweise der aktuelle Stand der Wissen-
schaft, Ideen für die praktische Umsetzung (s. Abb. 2) 
und Finanzierungsaspekte. Ferner schult das NAOK Be-
wegungstherapeut:innen, die an NAOK-Standorten hos-
pitieren können, und verhandelt einheitliche Verträge 
mit den Krankenkassen. Im Bereich von Nachsorge und 
Rehabilitation initiiert und fördert das NAOK übergrei-
fende Zentren, bei denen Betroffene in weiten Einzugs-
gebieten wohnen. 

Ein weiterer Baustein des NAOK-Konzepts umfasst die 
kostenfreie telefonische und ressourcenorientierte Be-
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ratung von Kindern, Jugendlichen und jungen Erwach-
senen mit einer onkologischen Erkrankung zu allen Fra-
gen rund um Krebs und Sport. Im Mittelpunkt stehen 
dabei die individuellen Bewegungswünsche unter Be-
rücksichtigung der gesundheitlichen bzw. körperlichen 
Einschränkungen. In einer vertrauensvollen Gesprächs-
atmosphäre sollen Ängste und Hemmschwellen abge-
baut werden. 

Das NAOK bildet somit eine lokale Kompetenzstelle, de-
ren Mitglieder mit ihrer jeweiligen Fachexpertise (bei-
spielsweise zu Wassersport, Augmented Reality, 
EMS-Training oder Neuropathie) als Kontaktpersonen zu 
Verfügung stehen. Die flächendeckenden Sport- und 
Bewegungsangebote sollen gesundheitsfördernd, viel-
fältig, barrierefrei und mit positiven Assoziationen ver-
bunden sein. Sie bieten für die Betroffenen die Möglich-
keit, sich in der Rolle von Sportler:innen zu erleben, 
Normalität zurückzugewinnen und Bewegung als Res-
source zu erfahren. Ferner soll ein Mehrwert durch die 

gesundheitsfördernden Effekte von Sport- und Bewe-
gung generiert werden. In der Kinderonkologie sind die 
Machbarkeit und Sicherheit von angeleiteter Bewegung 
gut belegt und es gibt erste Evidenz zu den positiven Ef-
fekten während der onkologischen Behandlung. 

Das NAOK gilt auch für andere chronische Erkrankungen 
im Kindesalter als Vorreiter. 

Die Deutsche Krebshilfe finanziert die NAOK-Koordina-
tionsstelle für drei Jahre bis Mai 2022. Außerdem erhielt 
das NAOK 2020 eine Bezuschussung in Höhe von 15.000 
Euro von der Initiative DUMUSSTKÄMPFEN! Damit wer-
den NAOK-Aktionen wie einheitliche T-Shirts für die 
Standort-Mitarbeiter:innen und die Live-Sportstunden 
finanziert.

Abbildung 2 Inhalte des Übungskataloges für Koordination und Gangschule 
Quelle: https://www.activeoncokids.de/wp-content/uploads/2021/03/ENDVERSION_Trainingsmanual_21012021_webpdf.pdf 
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Nächste Schritte

Zu den nächsten Schritten zählt zum einen der Ausbau 
der Beratung bei allen mit der GPOH kooperierenden 
Kliniken in Deutschland, Österreich und der Schweiz. 
Zum anderen sind die bundesweite Bekanntmachung der 
Sportberatung sowie die Implementierung weiterer 
Nachsorge-Angebote, wie Skifahren für Jugendliche und 
junge Erwachsene, geplant. Außerdem soll die Optimie-
rung der Öffentlichkeitsarbeit in den sozialen Medien 
zukünftig eine Kernaufgabe darstellen.
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